
Anmeldung bis zum 29. April 2011 
 
 
 

„So schlimm war das doch 
gar nicht…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Infos 
 
 
 
Veranstalterin Landesstelle Jugendschutz  
  Niedersachsen (LJS) 
 Fachreferat der LAG der  
  Freien Wohlfahrtspflege in Nds.e.V. 

Leisewitzstr. 26 
  30175 Hannover 

Tel.: (05 11) 85 87 88 
 Fax: (05 11) 2 83 49 54 
 www.jugendschutz-niedersachsen.de 
 info@jugendschutz-niedersachsen.de 
 
Kontakt Andrea Buskotte (LJS)  
 
 
 
Referentin  Kerstin Rehage, Hannover 
 
Ort  Seminarzentrum  
  Hildesheimer Str. 265 
  30519 Hannover 
 www.seminarzentrum-

hannover.com  
 
  
  
 
Anreise  Eine Wegbeschreibung schicken wir 

Ihnen ca. drei Wochen vor der Ver-
anstaltung mit der Anmeldebestäti-
gung zu.  

 
Kosten  60,- Euro (inkl. Verpflegung) 

Bitte überweisen Sie den Betrag, 
nachdem Sie eine Anmeldebestäti-
gung erhalten haben. 

 
 
 
 

„So schlimm war das 
doch gar nicht…“ 
 
Handlungsorientierungen für den Umgang mit 
Mobbing unter Kindern und Jugendlichen 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 19. Mai 2011 
Seminarzentrum Hannover 
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Fortbildung 
 
 

„So schlimm war das doch 
gar nicht…“ 
 
 
Aktuellen Untersuchungen zufolge gehört Mobbing 
für viele Kinder und Jugendliche zum Alltag. Aus-
grenzen, demütigen, lächerlich machen oder verprü-
geln: Die Handlungen, denen die betroffenen Jungen 
und Mädchen ausgesetzt sind, sind vielfältig – und 
die Opfer sehen oft keine Chance, ihrer Situation zu 
entkommen. Sie sind angewiesen auf Unterstützung 
– durch Freundinnen und Freunde, aber auch durch 
Erwachsene.    
Mobbingopfer sprechen jedoch nur selten von sich 
über ihre Erlebnisse – oft aus Angst, nicht ernst 
genommen zu werden, aber auch, weil sie befürch-
ten, nach der Aufdeckung noch massiver angegriffen 
und nicht ausreichend geschützt zu werden. Und: 
Mobbing ist ein Prozess, der nicht nur Opfer und 
Täter, sondern in der Regel die ganze Klasse bzw. 
Gruppe betrifft, z.B. als Zuschauer oder Mitwisser. 
Deshalb müssen Gegenstrategien sich auf die ganze 
Klasse bzw. Gruppe beziehen.   
Das Seminar soll pädagogischen Fachkräften in 
Schule und Jugendhilfeeinrichtungen helfen, die 
Entstehung von Mobbingprozessen nachzuvollziehen 
und sinnvoll zu reagieren. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können anhand von Übungen, Inputs 
und Diskussionen ihr Handlungsrepertoire erweitern, 
um Mobbingprozesse zu verhindern und/oder zu 
stoppen und kooperative Gruppenprozesse zu initiie-
ren. 
 
Andrea Buskotte 
Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

Programm 
 
 
ab 9.30 Anmeldung 
 
 
10.00    Seminarbeginn 
  Begrüßung und Einführung 
 
10.15 Hintergründe, Entstehungsbe-

dingungen, Erklärungsansätze  
 

o Wie entsteht Mobbing?  
o Täter, Opfer, Unterstützer…: 

Wer ist beteiligt?  
o Was sind die Folgen? 

 
12.30  Mittagspause 
 
 
13.30  Intervention und Prävention: 

Was hilft gegen Mobbing? 
 

o Das Opfer schützen, die Tä-
ter stoppen – und dann?  

o Klassen-Regeln und Schul-
Verträge…? Rahmenbedin-
gungen, die Mobbing ver-
hindern können.  

 
16.00  Ansatzpunkte für die Umset-

zung in Schule und Jugendarbeit 
 
 
17.00  Seminarende 

Anmeldung bis zum 29. April 2011 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich für das Se-
minar an und übernehme die Seminarkosten in 
Höhe von 60,- Euro.  
Im Fall einer Absage bis zu zwei Wochen vor 
dem Veranstaltungstermin entstehen mir keine 
Kosten. 
 

„So schlimm war das doch gar nicht…“ 
19. Mai 2011  
(Sem.-Nr. G1130) 
 
(Bitte in Blockschrift ausfüllen!) 
 
weibl.   männl. .   

 

Name / Vorname 

 

Institution 

 

Straße / Haus-Nr. 

 

PLZ / Ort 

 

Telefon / Fax 
 

E-Mail 
 
 
Datum / Unterschrift 


